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NEWSLETTER 2011/14 
Im 53. Jahr der Revolution 

ÖKG Homepage: http:/www.cuba.or.at (die Homepage der ÖKG) 
ÖKG OÖ Blog: http://oekg.wordpress.com (Der Kuba - BLOG aus Oberösterreich) 

 

Inhalt: 

1) Kuba-Stammtisch am 23. Dezember 

2) Free the Cuban Five: Aufruf an die Österreichische Bundesregierung 

3) Neues aus und über Kuba (und aus der Bewegung) 

. 
1) Kuba-Stammtisch: am Freitag, 23. Dezember 2011 ist unser letzter Kuba-Stammtisch 

in diesem Jahr, um 19:00 Uhr in Linz im Kasperkeller. Unsere vom internationalen Collo-
quium in Holguin heimgekehrten Delegierten werden uns darüber erzählen. Des Weite-
ren stehen die Planungen des nächsten Containers und der Aktivitäten für 2012 an. 

 

2) Free the Cuban Five – Aufruf an die österreichische Bundesregierung:  Die Unter-
zeichnerInnen fordern die österreichische Bundesregierung auf, Initiativen zu setzen mit 
dem Ziel, die Freilassung der zu Unrecht verurteilten „Cuban Five“ zu erreichen. Be-
gründung: Am 12. September 1998 wurden die 5 Kubaner Antonio Guerrero, Fernando 
González, Gerardo Hernández, Ramón Labañino, René González in den USA verhaftet 
und in „einem äußerst unfairen Prozess“ (Amnesty International) zu ungewöhnlich 
schweren Strafen verurteilt. Die „5“ unterwanderten seit Anfang der 90er Jahre terroristi-
sche exilkubanische Gruppen (Alpha 66, Omega 7) in Südflorida und informierten die 
kubanischen Behörden über geplante Anschläge. Es gelang ihnen, rund 170 Terrorakte 
aufzudecken. (Zu den UnterzeichnerInnen)  (zur Unterschriftenleistung) 

 
3) Neues aus und über Cuba:  

a. Die Aufhebung der Kontosperre durch Paypal wirft neue Fragen auf: Wie das Nachrichten-

portal amerika21 meldete, wurde im Streit über die Blockade kubanischer Waren in Deutschland 
durch den Online-Bezahldienst PayPal vor dem Landgericht in Traunstein (Bayern) ein Vergleich 
erzielt. Demnach hebt PayPal seine Kontosperrung gegen ein deutsches Unternehmen auf, wird 
aber weiterhin keine Zahlungen für kubanische Produkte durchführen.So erfreulich der Vergleich 
für die betroffenen deutschen Unternehmen sein mag, so unfair ist dies für Kuba, weil deutsche 
Unternehmen sich dem Diktat der US-Blockade beugen. Der gerichtliche Vergleich mit PayPal 
wegen der Weigerung dieser US-Firma, Zahlungen kubanischer Produkte weiterzuleiten, ist ein 
erster Schritt – aber nicht ausreichend. Diese Firma handelt gegen europäische Bestimmungen, 
die eine Anwendung der US-Blockade gegen Kuba untersagen. (Zum Artikel)  

b. Daniel Ortega und die Wahlen in Nicaragua: (Reflexionen von Fidel Castro): Am Sonntag dem 
6. November, haben allgemeine Wahlen stattgefunden, bei denen Daniel Ortega und der FSLN 
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(Sandinistische Nationale Befreiungsfront) von Nicaragua einen überwältigenden Sieg erreicht ha-
ben. Der blinde Zufall wollte, dass am darauf folgenden Tag das 94. Jubiläum der ruhmreichen 
Sowjetischen Sozialistischen Revolution begangen wurde. Russische Arbeiter, Bauern und Solda-
ten haben unauslöschliche Seiten in der Geschichte geschrieben und der Name von Lenin wird 
sich für immer unter allen jenen Männern und Frauen auszeichnen, die von einem gerechten 
Schicksal für die Menschheit träumen. Diese Themen sind immer komplizierter und nie werden die 
Bemühungen ausreichend genug sein, die in die Erziehung und Ausbildung der neuen Generatio-
nen investiert werden. Deshalb widme ich heute diese Seiten, um dieses Ereignis zu kommentie-
ren, inmitten von so vielen anderen, die täglich auf der Welt vorkommen und über die uns auf 
solch einer zunehmenden Anzahl von Wegen Nachrichten zukommen, die wir uns vor ein paar 
Jahrzehnten kaum vorstellen konnten. (zur gesamten Reflexion) 

c. Kuba klagt die USA vor der WTO wegen der Blockade: Kuba hat bei der Welthandelsorganisa-
tion (WTO) Beschwerde gegen die USA eingelegt, weil die Administration in Washington auch 
weiterhin keinerlei Bereitschaft zeige, die gegen den Karibikstaat gerichteten Blockadegesetze 
aufzuheben. (zum Bericht) 

d. Kuba hilft mit medizinischem Personal: Rund 180 000 Sahrauis vegetieren in Flüchtlingslagern 
in der algerischen Wüste. Maite Berzosa aus Donostia (San Sebastian) ist Mitglied der baskischen 
Solidaritätsorganisation »Asociación de amigos de la R.A.S.D.« Die R.A.S.D. ist die von der Be-
freiungsorganisation Polisario ausgerufene »Demokratische Arabische Republik Sahara«, bis 
1975 die spanische Kolonie Westsahara. Ein Interview: „Sie kommen soeben aus der Sahara zu-
rück, aus den Flüchtlingslagern der Polisario in der algerischen Stadt Tindouf. Wie ist die Lage der 
Sahrauis, die dort leben?“ (Zum Interview) 

e. Mahnmal gegen den Terrorismus: Das 7te internationale Kolloquium zur Befreiung der seit 1998 
in USA gefangen gehaltenen fünf Kubaner in Holguín wird mit der Enthüllung eines Mahnmals ge-
gen den Terrorismus fortgesetzt. Es wurde in Boca de Sama errichtet, wo 1971 die Attacke gegen 
das Fischerörtchen zwei Todesopfer und vier Verletzte forderte, unter ihnen zwei 13- und 15-
jährige Schwestern. Zu dem Angriff mit Unterstützung der CIA und einigen Söldnern bekannte sich 
später die aus Miami operierende Terrorzelle Alpha66. (zum Bericht) 

f. Die humanitäre Entwicklung Kubas: Der Bevölkerungsfonds der Vereinten Nationen (United 
Nations Population Fund, UNFPA) hat in seinem kürzlich präsentierten Weltbevölkerungsbericht 
2011 klar aufgezeigt, dass Kuba das Land mit der besten humanitären Entwicklung in Lateiname-
rika ist. Der Vorsprung gegenüber den anderen Ländern Lateinamerikas und der Karibik beträgt 
ein Viertel Jahrhundert. (Zur Presseerklärung der ÖKG) 
 

g. T-Shirt für die Cuban Five: entworfen von Nina MARON, zum Preis von EUR 15.- plus Versand  
 

  
h. Soli CD „Free the Cuban Five und Free Mumia Abu Jamal“: gibt´s um EUR 8.- plus Versand 

 
 

4) Termine: Freitag, 23. Dezember 2011: Linz, OÖ, 19:00  Uhr: Kasperkeller; Kuba-Stammtisch 
 

5) Festival des politischen Liedes 2012: 15. bis 17. Juni 2012, Europacamp. Weissenbach am Attersee, 
Veranstalter: Kulturverein Willy: www.kv-willy.at 
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